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Boni Kirstein
(1941-2003)

Am 19.9.2003 verstarb in Köln der Sprachwissenschaftler Boni
Kirstein an den Spätfolgen eines Verkehrsunfalls. Nach Lehrtätigkeit an
mehreren Universitäten in Deutschland, Schottland und Italien lehrte
er seit 1984 als Professor für englische (seit 1993: und romanische)
Sprachwissenschaft im Institut für Translatologie und mehrsprachige
Kommunikation der Fachhochschule Köln. 1984-85 und wiederum
1992-94 versah er das Amt des Prodekans, 1985-88 das des Dekans

am damaligen Fachbereich 'Sprachen'.
Sein für die Societad Retorumantscha besonders interessantes

erstes Hauptwerk ist zwar schon vor über dreissig Jahren entstanden,
wird aber erst jetzt in deutscher Sprache publiziert werden. Es handelt

sich um eine Untersuchung der gesprochenen Sprache des Unter-
engadins (Phrasenstrukturen des Unterengadischen, Beiträge zu einer
sintaxa valladra, mit einem Vorwort von Robert A. Hall., Jr., xn +

313 Seiten, 'Romanica Raetica' 15, Cuira/Chur 2004). Das Material zu
dieser bedeutenden Arbeit, die von der Cornell-Universität in Ithaca
im Staat New York 1974 als Doktorarbeit angenommen und mit der

bestmöglichen Note beurteilt wurde, hat Kirstein selbst durch 'Feld-
forschung' zusammengetragen: Er arbeitete 1972 einige Wochen lang

349



als Gärtner in Lavin (vgl. den Bericht im Fögl Ladin vom 15.8.1972)
und hat dabei den Satzbau seiner Gesprächspartner genau notiert.

Zum Rätoromanischen ist Kirstein, wie fast jeder ausländische
Forscher, über Umwege gekommen. 1941 in Berlin geboren, studierte er
zunächst in seiner Heimatstadt und dann in Freiburg im Breisgau
Englisch und Französisch mit dem Ziel, Lehrer zu werden. Sein Interesse

an der modernen Sprachwissenschaft, v. a. von Helmut Lüdtke
geweckt, führte ihn nach dem Staatsexamen in die Vereinigten Staaten.

Nach einigen Zwischenstationen (u.a. 1970 M.A. in Linguistics,
University of Washington, Seattle) kam er nach Cornell zu Robert A.
Hall, Jr. und Frederick B. Agard. In der dortigen Olin Library findet
sich die grösste Sammlung rätoromanischer Texte ausserhalb Europas.

In gut amerikanischer Tradition, gestützt auf eine solide europäische

Basis, wagte er sich an eine ihm anfänglich völlig unbekannte
Sprache, eben das Rätoromanische. Nach Voruntersuchungen, die
sich auch auf das Surselvische und Oberengadinische erstreckten,
beschränkte er sich auf die Syntax des Unterengadinischen. Dennoch ist
die zunächst einmal 'nur' streng linguistische Arbeit auch für die
gesamte Rätoromanistik interessant, denn das Unterengadinische ist
bekanntlich der produktivste Dialekt der Gruppe. Die Arbeit ist von
den wenigen, die sie kannten, lobend aufgenommen worden (vgl. die
Bespr. von J. Kramer in Romanistische Forschungen 90, 1978, 151—

152). Der berühmte R.A. Hall nennt Kirstein ausdrücklich «[einen]
seiner besten Schüler».

Amerikanische Universitäten bestehen nicht auf Veröffentlichung
von Doktorarbeiten in Papierform; so war das englische Original bisher

nur über 'University Microfilms' erhältlich. Kirstein hat daraus in
seinen letzten Jahren eine deutsche Fassung hergestellt, die das Werk
nunmehr erst richtig bekannt machen wird. Leider kann der Autor
die ihm gebührende Anerkennung nicht mehr empfangen.

Innerhalb der Allgemeinen Sprachwissenschaft galt Boni Kirsteins
Hauptinteresse der sogenannten Pragmalinguistik und ihrer theoretischen

Begründung. Das ist eine der Sprachsoziologie nahestehende

Forschungsrichtung, die bei der Interpretation sprachlicher
Äusserungen jeder Art besonders auf die jeweilige Sprachsituation, den
sozialen Kontext, achtet. Der sog. Kommunikationsprozess steht also im
Vordergrund und wird zur Erklärung von grammatischen und
lexikalischen (usw.) Eigentümlichkeiten im Sprachgebrauch herangezogen.
Schon die frühen Arbeiten von B. Kirstein brachten ihm internatio-
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nale Anerkennung ein; so unterstrich R. A. Hall in einem Gutachten,
«dass er E. Coseriu's und P. von Polenz' Sprachnormauffassung um
entscheidende pragmatische Aspekte erweitert hat.» Aus diesem zweiten

Arbeitsgebiet ist neben zahlreichen Vorträgen und Aufsätzen
(s. Bibliographie unten) eine grosse wissenschaftsgeschichtliche Studie
erwachsen: das umfangreiche Buch über «Die (Mit)-Begründer des
britischen Kontextualismus, Situationsgrammatik pragma(semio)ti-
scher Ausrichtung» (1992, 843 S.). Hier zeigt der Autor, dass John
Rupert Forth, dessen Buch «Speech» (1930) allgemein als Grundstein
des 'Kontextualismus' gilt, in den Werken von Philipp Wegener
(Grundfragen des Sprachlebens, 1885), Bronislaw Malinowski (The
Problem of Meaning in Primitive Languages, 1923) und Alan H.
Gardiner (Speech and Language, 1932) sehr beachtliche Vorläufer hatte.
Der gewichtigen Untersuchung dürfte auch für die Allgemeine
Zeichentheorie hoher Wert zukommen. Leider ist sie nur im Internet
zugänglich (Adresse s. unten), dort aber mit Abbildungen von Ölpor-
träts der drei behandelten Gelehrten aus der Hand des Autors.

Ein drittes Arbeitsgebiet Kirsteins war die Sprachursprungsfor-
schung, ein Thema, von dem sich Linguisten meist fernhalten. Ihn
reizte es jedoch, seine soliden sprachhistorischen und theoretisch-linguistischen

Kenntnisse zu kombinieren mit gelehrten Spekulationen
von Wissenschaftlern der verschiedensten Disziplinen (von der
Anthropologie bis zur Psychologie) über die Frage, wie man sich die
Anfänge menschlicher Sprache vorzustellen habe. Aufgrund seiner
traditionellen philologischen Ausbildung in englischer und französischer
Literaturwissenschaft war es für ihn ganz naheliegend, auch die
Werke der sog. 'Paläofiktion' (vgl. 'Science Fiction') zu studieren.
Bekanntlich haben ja die Phantasieprodukte von Dichtern und Romanciers

erstaunlich oft zu ihrer Zeit noch Unbekanntes vorweggenommen

(man denke an die Romane von Jules Verne). Somit ist es völlig
legitim, rein literarische Vorschläge zum Problem des Sprachursprungs

als Wissenschaftler ernst- und damit wahrzunehmen und sie
anschliessend der wissenschaftlichen Kritik zu unterwerfen. In diesen

Zusammenhang gehört wohl auch, dass Kirstein schon als Student in
Freiburg offen genug war, Interesse für im alltäglichen Sinne Abseitiges

zu entwickeln: So arbeitet er lange als freiwilliger Mitarbeiter von
Hans Bender in dessen berühmtem Institut für Parapsychologie.

Boni Kirstein war ein aufrechter, gradliniger Mensch, ein origineller

Kopf und undogmatischer Denker, der viele Schwierigkeiten mit
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Zähigkeit, Fleiss und Humor zu meistern wusste. Neben der
Sprachwissenschaft, die der vielsprachige und mit vielen Methoden und
Theorien vertraute Forscher sehr breit verstand, gehörte seine Liebe
der Malerei. Mit Maleraugen genoss er die Natur, zu Hause oder auf
Reisen in Europa und Nordamerika. Im Sport (Judo und Alpinismus)
fand er Ausgleich fürs Stillhalten am Schreibtisch oder vor der Staffelei.

Seine Bilder, meist Landschaften, sind ausserhalb des engsten
Kreises noch unbekannt. Sie lassen die Entwicklung seiner künstlerischen

Kreativität nachempfinden, die nie die Verbindung zur Realität
verloren, aber doch einen starken persönlichen Ausdruck in immer
kräftigeren Farben gefunden hat. Rätoromanisch hat er bis in seine
letzten Lebenstage immer gern gesprochen und gelesen. Die Rätoro-
manistik hat mit ihm einen der wenigen Kenner im Ausland verloren.
Sein oben genanntes Buch wird ihm stets ein ehrendes Andenken
sichern.
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N. B. Die auf der Website (nach den Angaben zum Buch) gegebene
Bibliographie ist nicht ganz vollständig bzw. druckfehlerfrei.

Stefan Zimmer, Bonn
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